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Schluß mit der Schuldknechtschaft!
Die Sklaverei im Altertum, dieser dunkle Fleck auf dein

hssst so lichten Bild antiker Kultur , erkannte bei all ihrer
Härte und Grausamkeit doche i n Recht des unfreien Men¬
sche« an, des Recht, sich aus der Knechtschaft durch eine be¬
stimmte Summe loszukausen, durch Sparsamkeit die Frei¬
heit wiederzuerlangen. An dem Sparpfennig , der künftigem
Kreikauf diente, durfte sich keines Herrn Hand vergreifen.
Als vor nun bald neun Jahren das deutsche Volk durch die
Faust größenwahnsinniger „Sieger " unter das Joch des
Versailler Vertrags und der Entschädigungs-Knechtschaft ge¬
stoßen sah, da räumte man chm nicht einmal jenen kargen
Rechtsanspruch eiu. Das deutsche Volk sollte nach dem Wil¬
de» der Siegermächte Entschädigungenzahlen bis ins Waue
hinein. Zwar wurden im Londoner Diktat, dessen Unerfüll¬
barkeit schließlich zum Ruhreinbruch führte, 130 Mil¬
liarden Gold mark  genannt . Diese phantastische
Termine ist aber niemals von irgend einem Menschen ernst
genommen worden, weder in Deutschland noch auf der Ge¬
genseite. Als derDawesplan  aufgestellt wurde, mußten
es die Sachverständigen auf Geheiß ihrer Auftraggeber aus-

-brücklich vermeiden,  einen Höchstbetrag der deutschen
Zahlungsleistung festzusetzen. Zum Schutz Deutschlands vor
«bermäßiger Ausbeutung wurde nur vorgesehen, daß durch
die Zahlungen die deutsche Währung nicht ge¬
fährdet  werden sollte. Die Dawes-Gläubiger könnten
lange versuchen, bis sie wieder ein Volk finden würden, das
stt> in so schmählicher Weife hintergehen und fesseln ließe,
»ne das deutsche.

Warnend haben deutsche und in immer steigendem Maß
auch fremde Betrachter — zumal in England und Amerika —
»uf den Systemfehler des Dawesplans hingewiesen, ohne
allzuviel Gehör bei den Gläubigern zu finden. Deutschland
zahlte ja mit aller Pünktlichkeit die fälligen Dawesraten.
Warum also darnach fragen, wo es Mittel und Kräfte —-
nicht bloß materielle, sondern auch seelische Kräfte — dazu
hernahm? Noch im Frühsommer dieses Jahrs , im Rechen¬
schaftsbericht über das erste Daweshalbjahr 192627, mahnte
Herr Parker Gilbert alle die, die Abänderung des Dawes¬
plans forderten, hübsch zur Geduld. Der Dawesplan sei ja
Mnächst gleichsam erst eine Probe  auf die Zahlungsfähig¬
keit Deutschlands. Vorläufig sei die Probezeit noch nicht
herum.

In der Zwischenzeit indessen ist doch manches Ereignis
eingetreten, das heute die Angelegenheit schon in wesent¬
lich anderem Licht erscheinen läßt. Die Weltwirt¬
schaft  s ko n f e r e n z, die unter anderem auch den Zweck
hatte, den« deutschen Außenhandel für die wn ihm ver¬
langte besondere Kraftanstrengung die erforderliche Be¬
wegungsfreiheit zu verschaffen, ging aus wie das Horn¬
berger Schießen. Die deutsche Handels- und Zahlungsbilanz
blieb weiter stark passiv. Der deutsche Kapitalmarkt konnte
nach wie vc«r nur durch umfangreichste Ausländs¬
anleihen  sich im Gieichtgrivicht halten. Die öffentlichen
Finanzen DeutschlaM- b̂lieben noch immer scharf angespannt.
Lnter solchen Umstand,m kr-u der Dawesplan am 1. Sept.
1827 in sein ni-'rio-i W-u»,!»,-' -> kr mit 1 76 Milliarden Mark

^ayreslelslung ein, der Uebergangsstuse zum Normaftayr
der 2,5 Milliarden.

Man mag die bekannte Denkschrift Äiiberts beurteilen
wie man will. Auf jeden Fall hatte sie das eine Gute, dem
deutschen Volk den Ernst der Lage  eindringlichst klar¬
zumachen und eine ebenso umfangreichewie gründliche Aus¬
sprache in der deutschen und ausländischen Presse zu ent¬
fesseln. Zumeist klang d-es Aussprache in den Gedanken
aus , daß es dem deutschen Volk nichl-zu verübeln sei, wenn
es für eine unbegrenzte  Schuldknechrichast nicht sein
Aeußerstes und Letztes an Arbeitskraft und Kapital hergeben
wolle. Gilbert, dem die Eigenschaft eines kenntnisreichen
und einsichtsvollen Mannes nicht abzusprechen ist, hat all
diese Stimmen zweifellos genau beachtet.

Auch etwas anderes mußte ihn nachdenklich machen. Das
Gegenstück zum deutschen Dawesplan ist die interal¬
liierte Verschuldung,  also in der Hauptsache die
Verschuldung der Ententemächte an Amerika für Kriegs¬
lieferungen und Kriegskredite. Amerika verlangt nünktliche
Zurückzahlung bis auf den letzten Pfennig . Die Schuldner
aber sträuben sich, weil sie ja selbst nicht genau wüßten,
wieviel sie von Deutschland erhalten würden. England
zwar hat sich mit Amerika geeinigt und bereits 893 Millio¬
nen Dollar zurückgezahlt, wonach es aber immer noch 4480
Millionen Dollar schuldet. Frankreich indessen ist noch zu
keinem Abkommen mit Amerika gelangt. Bei dieser Sach¬
lage ist der Gedanke nicht mehr neu, Amerikas Forderungen
einfach an Deutschland zu verweisen. Das ivürde aber nur
ausführbar sein, wenn man die Dawesleistung ruf eins an¬
gemessene Summe begrenzen würde, die finanztechnisch auch
wirklich zahlbar wäre. Das aber wollten unsere Dawes-
Gläubiger bisher nicht, weil es politisch ja höchst bequem
war , Deutschland auf absehbare Zeit in der Fessel zu halten.
Lieber plagte sich Fraulich mit einer kranken Währung
ab, als daß es dem deutschen Knecht redlich das Loskaufs¬
recht gewährte.

Parker Gilbert hat erkanru, baß aus solchem Weg der
Daweskarren sich immer tiefer im Morast politisch-wirt¬
schaftlichen Gezänks festfahren muß. In seinem neuesten
Bericht über das dritte Dawesjahr bringt er daher in den
„Schlußfolgerungen" — die wichtiger sind als der ganze
Bericht — den Vorschlag, die Entschädigungssumme
endlichfestznbestimmen,  das ganze verzwickte Kon-
troll- und Transferfystem aufzuheben und somit Sie Abwick¬
lung auf ein rein sinanzwirtfchastliches, geschäftliches Gleis
zu bringen. Wenn Deutschland endlich Gewißheit erhält,
wieviel es im ganzen zu zahlen hat, dann werden Zah-
lungedauer und Zahlungsweise, Ausgleich mit den inter¬
alliierten Schulden, kurz die endgültige Bereinigung der
finanzpolitischen Kriegsfolgen schiedlich-friedlich zü erzielen
sein. Ein schwerer Alpdruck würde damit von Europa wei¬
chen, ja, von der ganzen Welt. Parker Gilbert ist der Ver¬
trauensmann der Dawes-Gläubiaer . Sein Wort gilt viel in
der Welt. Aber wird diese Stimme ocr Vernunft auch r '
lich gegen den Siegerwahn aufkvmmen, der ja leider m ...
imiu,r so unheilvoll den Lauf der W-sttnnsstik bestimmt?

Neueste Nachrichten
Der Reichshaushali vor dem Reichsrat

17 Millionen gestrichen
Berlin, 19. Dez. Det Reichsrot hat auf Antrag des

preußischen Staatssekretärs Weismann  im Reichsyaus-
Haltplan im Haushalt des Reichssinanznn.nsteriums
1387 500 Mark für Neubauten von Finanzäm rn mit 29
gegen 28 Stimmen gestrichen.  Ferner u rden, eben¬
stes auf Antrag Preußens , im Haushalt de Reichswehr
Ministeriums gestrichen: 9,3 Millionen als erste Rate für
de« Bau des ersten deutschen Panzerschiffs  und
6 281300 Mark sonstige Anforderungen des Reichswehr-
««nisterimns mit 36 gegen 32 Stimmen- Gegen den
preußischen Antrag stimmten Bayern , Württemberg,
«rchsen, Thüringen. Oldenburg, Bremen, Mecklenburg-
Glrelltz und die Provinzen Ostpreußen, Brandenburg , Pom¬
mern, Riederschlesien und Schleswig-Holstein. Der Reichs-
llnanzminister erklärte, die Reichsregierung halte an ihrer
Vorlage fest, dem Reichstag werde also wieder eine Döp¬
pe l v o r l a g « zugehen.

Es ist zu bemerken, daß von den 9Z Millionen für das
, Panzerschiff (Gesamttosten 80 Millionen) 80 v. H. aus Ar¬

beitslöhne entfallen.
Me Senkung der Lohnsteuer

Berlin , Id. Dez. Der Reichstag  hat , wie voraus-
z»sehen war, unter Ablehnung verschiedenerGegenanträge
den Gesetzentwurf betr. Senkung der Lohnsteuer in der vom
Ausschuß beschlossenen Aenderung mit 163 gegen 161 Stim¬
men bei 2 Enthaltungen angenommen. Dagegen stimmten
Sozialdemokraten, Demokraten. Kommunisten und Wirt-
jchastspartei. Ferner wurde ln einer Entschließung die Re¬
gierung ersucht, einen Ausschuß zur Prüfung der Frage des
dreijährigen Durchschnitts bei der Veranlagung zur Ge¬
werbesteuer einzusehen.

Nach -M neuen Gesetz find also ad 1. Januar von dem
«Wnatsichett̂Lohnstenerbetrag 18 v. H., jedoch höchstens 2
Mark  monallich adzusieben.

Der Reichstag vertagte  sich bis 18. Januar.
Gemeinsame Sihu «g der Kabinette des Reich» »ab

Preußens
Berlin, 19. Dez. Für Mittwoch nachmittag ist eine

gemeinsame Sitzung der Kabinette oes Reichs und Preu¬
ßens unter dem Borsitz des Reichspräsidenten  vor¬
gesehen. Es handelt sich um Maßnahmen gegen die Not¬
lage Ostpreußens.

Reichspräsident o. Hind « nburg  hat einen Besuch in
Schlesien geplant. Der Zettpunkt ist noch nicht festgesetzt.

Die Präsidenten der Loadesarbeilsämler
Berlin. IS. Dez. Der Reichspräsident har nach Beneh¬

men mit dem Vorstand der Reichsanstalt für Arbeitsver-
mitttung und Arbeitslosenversicherung und den obersten
Landesbehörden zu Präsidenten der Landesarbeitsämter
ernannt : 1) für den Bezirk Ostpreußen den Ministerialrat
im Reichsarbeitsministerium Gähner;  2 ) für den Bezirk
Schlesien den Landesrvt Gaertner;  3 ) flir den Bezirk
Brandenburg den Stvdtrat Brühl;  4 ) für den Bezirk
Pommern den Oberregierungsrat im Reichsftnanzministe»
rimn Kreisch mann;  5 ) für den Bezirk Nordmark den
Ministerialrat im Reichswirkschoftsministerium, Dr. Sjoe-
bera;  8 ) für den Bezirk Niedersachsenden Präsidenten
der Behörde für Arbeit und Wohlfahrt in Bremen, Dr.
LI n k; 7) für den Bezirk Westfalen den Direktor de«
Landesarbeitsamts Westfalen, Dr. Ordemann;  8 ) für
den Bezirk Rheinland den Ministerialrat im Reichsarbeit»»
Ministerium, Missong;  für den Bezirk Hessen den badi¬
schen Arbeitsmimster a. D. und Präsidenten des Gewerbe-
aufstchtscrmtes, Ministerialrat Dr. Engler;  10 ) für de«
Bezirk Mitteldeutschland den Abteilungspräsidenten im
Landesfinanzamt Berlin, Dr. Loe blich ; 11) für den Be¬
zirk Sachsen den Amtshauptmann von Dresden-Land, Dr.
Schulze:  12 ) für den Bezirk Bayern den Ministerial¬
dirigenten im Reichearbeitsministerimn, Geh. Reg^Rat
Ke rs che n st e in e r; 18) für de» Bezirk Südwest'
Deutschland  den Ministerialrat im »ürttember.
gischen  Wirtschastsmjnisterium, KSIin.

TWeMMl
Die Regierung von Mecklenburg-Strelttz hak die Ver¬

mahlen zum Landtag auf 29. Januar festgesetzt.
Kapitän Ehrhardt erklärt, mit seinem Wisse« gebe es

keine selbständigen Wikinggruppen mehr. Dos Vorgehe»
der preußischen Regierung gegen ihn und andere vater¬
ländisch Gesinnte beruhe auf Angeberei zu Dahlzwecken.

Die neuen Ortslohnzuschläge für die Eisenbahner
Berlin . 19. Dez. Gestern find die Verhandlungen zwi¬

schen der Hauptverwaltung der Reichsbahn und den Eisen-
bahnergewerkschafken nach 12tägiger Arbeit beendet wor¬
den. Um den Eisenbahnern noch vor Weihnachten neue
Zuschüsse zuführen zu können, hat man die Beratungen in
15—16stündiger Arbeit durchgeführt. Am Montag abend
dürste das Ergebnis der Beratungen dekanntgegeben wer¬
den, das nach einer hiesigen Korrespondenz den Eisenbahn-
arbeiten , Zuschläge zwischen5—10 v. H dringen wird.

Verfahr« , gegen Kapitän Ehrhardt
Berlin. 19. Dez. Gegen den früheren Vorsitzenden des

Wikingbundes Kapitän Ehrhardt,  den Fürsten zu
Stolberg - Wernigerode  und verschiedene andere
Persönlicksteiten ist auf Grulck» des Republikschuggesetzes
eine Untersuchung eingeleitet worden unter der Beschädi¬
gung, sie haben Len in Preußen verbotenen Wikingbund
auch nach dessen Auslösung und Vereinigung m-t dem Stahl¬
helm weitergeführt.

Me Angestellten der Zeitschrift . Vormarsch' , Scheuer
»nd Schillinge !, sowie der Leiter des Berliner Schlll-
bunds, Haus Gert Techow (bekannt aus dem Rakhena«-
prozeß) würden mit einigen anderen in Hast genommen.
Der Verleger des . Vormarsch", HSgele, (aus SeiÄmge»
a. St .), ein Mitarbeiter Ehrhardts , stelite sich, von emor
Reise ins Rheinland zurückgekehrt, selbst zu einer Verneh¬
mung durch di« Berliner Polizei.

Die Wahlen in Hamburg und Stretch uagüttig
Leipzig, 19. Dez. Die Boiksrechtspartei hatte die Rechds-

gültigkoit einiger deutscher Wahlen angefochten, die, wie
z. B. in Hamburg und Neu-Strelitz, aber auch in Hessen,
auf Grund neuer Bestimmungen vollzogen worden sind,
wonach di« Zulassung von Splitterparteien von der Stellung
einer Sicherhettssumme und von dem Nachweis einer
größeren Anzahl von Unterschriften des Dahlvorschlags
abhängig gemacht wird. Der Staatsgerichtrhof
hat dem Klageantrag stattgegeben  und die
betreffenden Wahlen' für ungültig  erklärt.

»
Europa oha« sozialistische Regierung

London. 19. Dez. Z» dem Sturz der sozialistttche« K«-
binett« in Finnland und Lettland stellt der soz. . Daily He¬
rold" fest, daß damit zum erstenmal seit Kriegsende der
Zustand eingetreten sei, daß Zich in keinem «aropMchM
Lande mehr eine sozialistische Regierung befinde.

Z«famme»stöhe i» Jerusalem
Jerusalem. 19. Dez, In der jüdisch»» Sotmüe

Petochtikeveh kam es am Freitag zu Zusammenstößen
zwischen 600 arbeitslosen Juden und der britischen Polizei.
15 Juden wurden hierbei verwundet und 17 verholtet.
Der Zusammenstoß wurde dadurch heroorgerufen, bog die
jüdischen Eigentün« r von Orangenpflanzungen für die
Ernte der Früchte arabische Arbeiter Len jüdische« Arbeits¬
losen vorgezogen hatte. Die Kolonie wird von der PoktM
bewacht.

Aus Stadt und Laad
Ra - old, 20. Dezember ISS?.

Faulheit ist Dummheit de- Körper», Dummheit—
Faulheit de» Geistes, Joh. Gottf. 8 eume.

*
Dieaftnachrichteu

Der Herr Staatspräsident hat je eine Lehrstelle an der
kathol. Volksschule in Mühringen  OA . Horb dem Lehrer
Lorenz Gekle  in Stuttgart , Salzstetten  OA . Horb deyr
Lehrer Anton Plappert  in Stuttgart , Schnittlingen
OA . Geislingen dem Lehrer Franz Dürr  in Bildechingen OA.
Horb übertragen.

Postalische»
Um den zu erwartenden starken Verkehr über die Weih-

nachts- und Neujahrszeit rasch und sicher abwickeln zu können,
wird gebeten, mit der Aufgabe nicht bis zur letzten Stunde
zuzuwarten und namentlich für richtige und vollständig« Bezeich¬
nung des Empfängers und Bestimmungsortes Sorge zu tragen.
Am 24. Dezember ist der Postschalter nur bis 4 Uhr nachm,
geöffnet. Am 25. Dez. findet ein Brief- und PakebZ-rftellgang
statt ; auch Landpostboten verkehren wie Werttags . Am 28.
Dez. ruht der gesamte Zustelldienst. Am I. Januar « erden
Brieffendungen aller Art (von den Landoostboten auch andere
Sendungen) zugestellt.
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Die Kriegsopferrenten werden diesmal bereits am 28.
Dezember durch die Post ausbezahlt. Es wird nochmals
eine Vorauszahlung  auf die zu erwartende Renten-
erhöhuna in gleicher Höhe wie im vorigen Monat geleistet.
Nach Abschluß der Umrechnung der Versorgungsgebühren
gemäß der neuen Gesetzesbestimmungerhalten die Kriegs¬
beschädigten eine einmalige Nachzahlung  auf 15.
Januar durch Postscheck. Die Nachzahlung für die Hinter¬
bliebenen wird mit der Auszahlung der laufenden Renten
(für den Monat Februar ) Knde Januar verbunden.

Eröffnung der Autolinie Ragold-Nohrdokf-Wald»
dorf»Egeuhaufen«Böfingen»Pfalzgrafeoweiler

Die jahrelangen Bestrebungen der beteiligten Gemeinden,
rascher in die OberamtSstadt und an die Hauptbahn zu kom¬
men, find nach Ueberwindung mancher Hindernisse nun in Er¬
füllung gegangen. Die Reichspost hat im letzten Stadium der
Verhandlungen die Linie bedingungslos übernommen, nachdem
re bereits die Linie Allensteig-Pfalzgrafenweiler-Dornstetten
Ührt. Das Auto wird in Pfalzgrafenweiler stationiert und
Shrt täglich 3 mal nach Nagold und zurück. Obwohl nun

mit Bestimmtheit von morgen, den 2l . ds. Mts . ab die Linie
gefahren wird, sind die genauen, spezifizierten Fahrtzeiten bis
zur Stunde von Seiten oer Oberpostdirektion in Stuttgart noch
nicht bekanr.tgegeben worden. Geplant sind, wie wir hören,
folgende Fahrzeiten: Nagold ab 10.10, 18. lO und 20.25 Uhr
- Pfalzgrafen weiter ab 5.50, 11.20 und 19.15 Uhr. Die
Fahrtdauer beträgt jeweils 1 Sunde Der genaue Fahrplan
wird sofort nach Bekanntgabe veröffentlicht werden. Wrr freuen
uns alle, daß die Gemeinden, die noch vor 80 Jahren an der
Hauptpostlinie Nagolv-Pialzgrafenweilel-Freudenstadt den ge¬
samten Verkehr Stuttgart -Straß bürg sich abwickeln sahen und enger
mit der Oberamisstadt verbunden waren, nunmehr den alten Kurs
mit dem neuen Verkehrsmittel wieder aufnehmen. In damaliger
Zeit waren die geschäftlichen und familiären Beziehungen zu
Pfalzgrafenweiler und auch zu Dornstetlen besonders lebhaft.
Hoffen wir, daß diese alten Bande wieder neu geknüpft werden.
ES liegt nun an allen Einwohnern der beteiligten Gemeinden,
durch fleißiges Benützen die Linie lebensfähig zu machen, von
der zu hoffen ist. daß sie auch dm Touristen- und Fremden¬
verkehr steigert.

Zu bedauern ist nur, daß die Firma Benz  L Koch  in
Nagold, die diese Linie im Privatbetrieb führen wollte und
seit einem Jahr Vorbereitungen getroffen hat, durch das Ein¬
greifen der Poftoerwaltung ausgeschaltet worden ist.

Starker Frost
Der Winier hat nun sein grimmiges Gesicht aufgesetzt.

So zeigte heute morgen um 5 Uhr das Thermometer einen
Stand von - 16° und um 8 Uhr — 21° Celsius. Dies
dürste bis heute in diesem Jahr die größte Kälte gewesen sein.

Morgenfeier im ^ üdd. Rundfunk am Neujahrsfest. Der
SÄ>d. Rundfunk veranstaltet am Morgen des Neujahrs¬
festes 11.30 Uhr vormittags eine evang. Morgenfeier unter
Leitung von Stadtpfarrer K o p p - Degerloch. Kirchen¬
präsident I) Dr. o. Merz  wird die Ansprache halten. Die
musikalischen Darbietungen bestreitet Musikdirektor Arnold
Strebe !, der Kirchenchor und das Posaunenquartet der
Stiftskirche Stuttgart unter Leitung des Stiftsmusikus
R i x r a t h.

WeihnachtS- und Neujahrsverkehr . Zur Bewältigung
des stärkeren Verkehrs werden über dir Weihnachts-
seierkage und über Neujahr nach Bedarf Bor - und Näch-
züge zu den fahrplanmäßigen Schnell- und Personenzügen
ausgeführt. Am Samstag , den 24. und 31. Dezember wird
je ein Borzug 633/861 Stuttgart Hbf. (ab 7-46)—Nürnberg
Reuenmarkt -Wirsberg und ie ein Borzug 911 Mühlacker
Stuttgart Abs. (ab 11.43)—München Hbf. verkehren. Am
Samskag, den 24. Dezember, wird der Personenzug 356
Heilbronn Hbf. ab 22.00. Oehringen an 22.55 bis Hall (an
23.47) fortgesetzt. Weitere Auskunft erteilen die Bahn¬
stationen.

Frühschluß am heiligen Abend. Während Beamtungen
und Industriebetriebe ihre Stätten am Heiligen Abend ge¬
wohnheitsmäßig seit Jahren schon um die Mittagsstunde
schließen, drängt sich der letzte Strom der Käufer noch bis
in die Abendstunden in den Verkaufsgeschäften. Der Ver¬
band der weiblichen Handels- und Büroangestellten richtet
eine Bitte an das Publikum, auch dem Derkaufspersonal
eine rechtzeitige Feier des Heiligen Abends durch früh¬
zeitigen Einkauf des Weihnochtsbedarfs zu ermöglichen.
Man bedenke, daß mit der Schließung der Ladentüre die
Arbeitszeit der Angestellten noch nicht beendet ist und ver¬
meide dal-er, durch Kauf kurz vor Ladenschluß die Arbeits¬
zeit unnötig zu verlängern.

Winterfürsorge für die Tiere. Der Winter ist emgekehrt.
vergebt die hungernden Bögel nicht! Ihr Pferdebesitzer
und Fuhrleute ! Laßt eure Pferde nicht ohne wollene Decken
und nicht länger als unbedingt nötig im Freien stehen.
Wenn ihr im Wirtshaus einkehrt, um euch zu wärmen , so
denkt an eure Pferde , die draußen vor Frost und Kälte
zittern, wenn ihr sie nicht warm eingedeckt habt oder wenn
ihr sie in eisiger Zugluft stehen laßt. Sitzt darum nicht
länger als unbedingt sein muß. Sorgt für guten Huf¬
beschlag mit starken Stollen , die rechtzeitig eingeschraubt
werden, nicht erst, wenn ein Pferd gefallen ist, und die im
Stall wieder ausgeschraubt werden, nicht erst, wenn das
Pferd sich getreten oder sonst verletzt hat. Vergeht nicht,
das Geschirr über Nacht im warmen Stall aufzuhängen,
damit das Gebiß nicht eiskalt dem Tier ins Maul gelegt
wird. Und wer einen Hofhund hat, der vergesse nicht die
Streu in der Hundehütte oft zu erneuern , damit der Hund
warm und gut liegt, und der vergesse nicht, die Eingangs¬
öffnung durch einen alten Teppich gegen das Eindringen
der Kälte zu schützen. Behandelt die Tiere menschlich, sie
werden es euch danken!

Das Schleifenziehen in den Straße ». Der eingetrekene
Schneefall hat eine für die Schuljugend höchst ergötzliche, für
die Erwachsenen aber äußerst ungute Erscheinung gezeitigt:
das . Schleifenziehen" der Kinder auf den Gehwegen. Hat
einmal ein Kind begonnen, dann sehen die anderen die Be¬
mühungen fort, und Straßen , die an Schulen grenzen, weisen
eine Unmenge solcher Schleifen auf. Die Folge ist eine
Unsicherheit namentlich für ältere und gebrechliche Personen,
aber auch die Aufbürdung einer Verantwortung auf die
Hausbewohner. Diese sind zum Streuen der Gehwege laut

Verfügung der Polizei verpflichtet und gezwunoen, noch
Schulschluß schon mit einem Skreumikkel bereikzustehen. Es
wäre im Interesse der Allgemeinheit, wenn die Eltern und
Schulmänner den Kindern dieses Treiben verbieten wollten.

*
Schöubron », 19. Dez. Kochkurs . Auf Anregung des

Schultheißenamts wurde in den letzten Wochen in hiesiger Ge¬
meinde ein Kochkurs abgehalten. Derselbe stand unter der
Leitung von Frl . Auer  vom Verein für ländliche Wohlfahrts¬
pflege. Der Besuch kann als sehr gut bezeichnet werden, 19
Schülerinnen von hier und 3 von Oberhaugstett. In zwei
öffentlichen Veranstaltungen, die sich jedesmal eines sehr guten
Besuches zu e>freuen hatten, wurden die Leistungen von Leh¬
rerin und Schülerinnen anerkannt und bewundert. Dies kam
auch in den Ansprachen von Schultheiß Stockinger  und
Gemeinderal Herr  zum Ausdruck.

Schönbronn , 19. Dez. Landw . Bortrag . An, Sams¬
tag Abend hielt Herr Landwirtschastslehrer Häcker - Nagold
im Gasthaus zur »Linde* einen Vortrag, der sich eines guten
Besuches zu erfreuen hatte. Herr Schultheiß Stockinger
eröffnet« die Versammlung, worauf Herr Häcker in einem 1'/«-
stündigen, klaren und leicht verständlichen Vortrag die für d»n
Landwirt wichtigsten Fragen berührte. Ausgehend von einer
richtigen und zweckmäßigen Düngung brachte er hauptsächlich
zum Ausdruck, daß in einem nassen Grundstück jegliche Düng¬
ung so gut wie zwecklos sei und empfahl die Dränierung der
nassen Felderteile. Ueber die Fütterung des Viehs konnte man
erfahren, welche Kraftfuttermiltel für den Landwirt vorteilhaft
und welche zu teuer find. An der hierauf folgenden Aussprache
beteiligten sich Schultheiß Stockinger, Gemeindepfleger Nestle
und Gemeinderat Schwarz . Sämtliche Zuhörer gingen von
dieser Versammlung befriedigt nach Haute. Es ist nur als
ein Fehler zu bezeichnen, daß so viele Landwirte den Wert
eines solchen Vortrags nicht erkennen und lieber zu Hause bleiben.

*
Herrenber - , 19. Dez. Schwerer Zusammenstoß. Im

gewöhnlichen Leben sagt man, daß der Brunnen, in den ein
Kind gefall»n ist, zugedeckt wird. Das scheint jedoch bei uns
nicht der Fall zu sein und wenn noch so viele Unfälle schwer¬
ster Art sich an der berüchtigten Kurve des Sägewerkes Keck
ereignet haben. An dieser Kurve stieß Sonntag abend Hagen
loch er  von Gültstein mit seinem Opelwagen, in dem sich als
Milfahrer ein Homöopath aus Leonberg befand, mit dem Ver¬
kehrswagen der Fa . Benz L Koch zusammen, und zwar mit
solcher Wucht, daß der Opelwapen vollständig zerttümmerl
und der Kühler des Magirusomnibus eingedrückt wurde. Im
Omnibus kam niemand zu Schaden, ebenfalls Hagenloch»r
nicht, während der Homöopath schwere Gesicht-verletzungen
davontruz. Nach Mitteilung der Herrenberger Polizei trifft
die Schuld das Pcivatauto , das mit einer unzulässigen Ge¬
schwindigkeit die Kurve nahm. — Obwohl man sich schon von
verschiedenen Seiten an maßgebenden Stellen wegen Anbring¬
ung von Warnungstafeln verwendet hat, ist bis heute nichts
geschehen. Schließlich ist es überhaupt fraglich, ob Warnungs
tafeln an solcher Stelle etwas nützen. Beide Fahrer kannten
die Strecke sehr gut und brauchten nicht durch Tafeln an die
Fähilichkeit erinnert zu werden. Der einzige Ausweg bleibt die
Wegnahme des Winkels in der Art, wie es sckon lange projek¬
tiert ist. Es wäre Zeit, wenn man sich bewußt würde, welche
Verantwortung auch Unterlassungssünden bringen können.

Horb , >9. Dez. Schweres Autounglück . Nachdem in
den letzten Tagen schon verschiedentlich Autos auf der Bild¬
echinger Steige aus der Fahrbahn geraten wai en ereignete sich
am Samstag , mittags '/-! Uhr auf der Nordstetter Steige ein
Autounglück, wie es in der Geschichte dieser Steige immerhin
nicht oft verzeichnet sein dürfte. Als Kaufmann Karl Schneider-
Han von Nordstetten mit seinem Kleinauto die Steige herab-
sühr, geriet er in der Absicht, rodelnden Kindern auszuwcichen,
infolge der vereisten Straßen aus der Fahrbahn und stürzte
mit seinem Auto etwa 20 Meter die Böschung hinab, dabei
einen großen Straßearandstcin wie eine Papierschachtelmit sich
reißend und sich mehrmals überschlagend. Während das Auto
stark demoliert wurde, blieb der Fahrer mit ziemlichen Verletz¬
ungen am Platze liegen. Nach erster Hilfeleistung wurde er
in das KrankenhausHorb eingeliefert. Nur dem Umstand, daß
der Führersitz ein geschlossenes Verdeck trug, ist es zuzuschreiben,
daß Herr Schneiverhan nicht sofort tödliche Verletzungen da¬
vontrug.

Freudenstadk, 19. Dez. Verhaftung einer Die-
b i n. Eine Einmiekediebin von Hörschweiler wurde vor
einigen Tagen in Dornstekten festgenommen und in das
Amksgerichtsgefängnis Freudenstadk eingeliefert. Sie Hai
in Glatten bei einer Familie , wo sie sich einmieten wollte,
während der kurzen Abwesenheit des Wohnungsinhnbers
eins goldene Damenuhr mit goldener Kette gestohlen und
ist daraufhin flüchtig gegangen.

kleine Nachrichten»nr alter Veit
Eine neue Mittagszeitung in Berlin . Am 19. Dezember

erschien in Berlin zum erstenmal die neue von. dem frühe¬
ren Chefredakteur der . Börsenzeitung' , Dr . Oe streich
herausgegebene Mittagszeitung „Der Berliner Mittag -
Das Blatt steht, wie es sich in einer kurzen Einführungs-
notiz sagt, politisch rechts, ohne sich einer Partei verlchwo-
ren zu haben.

Fasching in München. Am Faschingssonntag wird m
München zum ersten Mal wieder seit dem Krieg ein Karne¬
valsumzug veranstaltet.

Die Ozeanflieger Zechpreller? Die Ozeanflieger L h a In¬
der l i n und L c w i n sind in dein Hotel in Prag , in dem
sie aut ihrem Abstecher von Berlin nach Micn wohnten,
2742 Kronen schuldig geblieben. Es handelt sich um Tele¬
grammkoste», die das Hotelpersonal für die beiden aus¬
gelegt hatte. Da die Angestellten trotz aller Mahnungen
bis jetzt nicht zu ihrem Geld kommen konnten, haben sie den
Betrag gerichtlich eingeklogt- Haftbar ist Lewin, der die
Luftreise über den Ozean auf sein« Kosten übernommen
hatte. — Lewin ist bekanntlich auch in Paris seine Hotel¬
zech« schuldig geblieben, bis sein Flugzeug „Miß Columbia*
gepfändet wurde.

Eine neue Brücke über den Weißen M.rd am 18.
Januar im Sudan eingeweiht werden. Die Brücke ist mit
der Aufdamnnlng 1150 Meter lang und 13 Meter breit.

Lin amerikanisches Tauchboot gesunken. Auf der Höhe
von Woodend (Massachusetts) wurde ein amerikanische»
Tauchboot von einem Zerstörer gerammt' und sank^

Bon der Besatzung (4 Offiziere und 35 Mann ) k« mte
niemand gerettet werden, doch behauptet die Besatzung
eines anderen Tauchbootes, das mit der Beobachtung des
gesunkenen Bootes beauftragt ist, daß von letzterem Ant¬
wortsignale gekommen seien. Sechs Mann sollen noch a«
Leben sein.

Zahlen au» Neuyork Nach der neuesten Neuyorker Sta¬
tistik zählt Neuyork 8,5 Millionen Einwohner , ist damit die
größte Stadt der Welt und hat London überflügelt. Neu-
York besitzt heute 1500 Kirchen, als größte die katholische
Patriks -Kathedrale mit 4500 Sitzplätzen, dann 5500 öffent¬
liche Schulen mit 35 000 Lehrkräften, 185 Theater . 577 Lichp
spielhäuser, 1500 Hotels mit 275 000 Betten , 122 Waren¬
häuser, 216 Spitäler und nicht weniger als 500000 Privat-
autos . Am Kreuzungspunkt der 34. Street mit dem Broad»
way passieren täglich 50000 Fahrzeuge und 230 000 Fuhj-
gänger. Neuyork verfügt über die zwei größten Bahnhöst!
der Welt, durch die jährlich 75 Millionen Fahrgäste gehe»

Letzte Nachrichten
Eine amtliche ErklSruug zu den angebliche«

Waffeusande« tu München
München, 20. Dez. Die bayer. amtl. Pressestelle

teilt mit: Ueber die angebliche Enldcckong eines großen,
geheimen Waffenlagers in der Michaelsktrche in München
werden von kommunistischer Seite sensationelle Enthüllungen
verbreitet. Demgegenüber sei fcstgestellt, daß dort weder
Maschinengewehre noch andere Schußwaffen noch Mu-
nilionsvorräte eingelagert waren. Es find dort niemals
derartige Waffen- oder Muitionsvorräte verborgen gewesen.
Was dort vorhanden war ist im Verfolg der groben Ent¬
waffnungsaktion nach den Revolutionsereigniflen des Jahres
1923 in den im Eigentum der Stadt befindlichen Speicher-
täumen der Michaelskirche behördlich eingelagert worden
mit der bereits zum Teil verwirklichten Abficht, diese Be¬
stände ent'prechend den geltenden Bestimmungen allmählich
zu verwerten oder zu vernichten. Es handelt fick um Be¬
spannungsmaterial, leere Holz- und Blechkästen, verrostete
Säbel und Seitengewehre, wertlos gewordene Ersatzteile
und unbrauchbare Gasmasken.

Bedenklicher Umfang der
Scharlach- «ud Diphterieerkrankungeuin Bochum

Bochum, 20. Dez. In Bochum und in den Nachbar¬
orten haben Scharlach und Diphierie einen bedenklichen
Umfang angenommen. In diesem Jahr sind bisher in
Böckum 928 Fälle von Scharlach mit 36 Todesfällen und
426 Erkrankungen an Diphterie mit 52 Todesfällen zu
verzeichnen. Die Stadtverwaltung tut alles zur Bekämpf¬
ung der gefährlichen Kmdcrkrankheiten. Der Gesundheits¬
ausschuß beschloß den Neubau von Seuchenbaracken.

Eine Havaserkliiruug z« Gilberts Bericht
Berlin , 20. Dez. Wie die Morgenblätter aus Paris

melden, weist eine offenbar halbamtliche Erklärung der
Agentur Havas darauf hin, daß es angebracht sei, die
Nachrichten von einer bevorstehenden Revision des Dawes-
planes mit äußerster Zurückhaltung aufjunehmen. Die füh¬
renden Kreise Frankreichs wüiden sich voreist zu dieser
wichtigen Frage völlig stillschweigend verhalten. Es sei
jedoch anzunehmen, daß Poincare in nicht ferner Zeit die
Stellung der französischen Regierung zur Reparaiionsfrage
bekanntgeben werde. Nack wie vor sei für diese Frage
die Regierung zuständig. Die Besprechungen der führende«
englischen, französischen und amerikanischen Bankleute hätte«
in diesem Zusammenhang nichts zu bedeuten.

Handel und Verkehr
Berliner Dollarknrs, 19. Dez.: 4,181
6 o. H. D. Reichsanleihe 1927 86.75.
6,5 o. H. D. Reichspostschatzanw. 92.
Abl .-Rente 1 52.30.

4,189 » r.

Abl .-Rente ohne Ausl . 13.70.
Franz . Franken 124.02 zu 1 Pfd . St ., 25.40 zu 1 Dollar.
Berliner Geldmarkt, 19. Dez . Tägl . Geld 6.5—8,S v. h ., M» -

natsgeld 8,75—9,5 v. H., Privatdiskont 7 v. H.. Warenwechsel
7,375—7,5 v. H.

Die Grotzhandelsmeßzahl vom 14. September ist gegenüber de»
Vorwoche von 139,9 auf 139,3 (0,4 v. H.) zurückgegangen.

Der Postscheckverkehrim November . Die Zahl der Postscheck-
konto im Reich hat sich im Monat November gegenüber dem Vor¬
monat erneut um 1558 auf 920 388 erhöht. Der Gesamtumsatz im
November beläuft sich auf 12 037 Millionen Mark bzw. 57 020
Millionen Buchungen . Bon dem Gesamtumsatz sind 9650 Mil¬
lionen bargeldlos beglichen. Die durchschnittliche Höhe der Ge¬
samtguthaben auf den Postscheckkonten im Monat November be-
trägt 60 472 Millionen Mark. Im Ueberweisungsverkehr mit dem
Ausland sind 8 762 000 Mark umgesetzt worden.

Gasfernversorgung von Mitteldeutschland. Der Bezirksver¬
band Hessen-Nassau hat sich der Kreis - und Landesgasversorgung
Thüringen G.m.b.H. angeschlossen. Es ist beabsichtigt, die Ge¬
meinden des Werra - und Schmalkaldentals sowie des Stiller - und
Steinbacher Grunds an das Gasfernoersorgungsnetz der genau .i-
ten Gesellschaft anzuschließen.

Rübenoerarbeikung auf deutschen Zuckerfabriken. Bisher ha¬
ben 62 deutsche Zuckerfabriken ihre Verarbeitungszahlen bekannt
gegeben. Es wurden von ihnen rund 37,70 gegen 37,69 Millionen
Zentner rohe Rüben verarbeitet . Diese Rübenmenge war also um
rund 10 000 Zentner oder 0,02 v. H. umfangreicher als im Vorjahr.

Französisch-englische,Gegensätze in der Erschließung neuer ikrdöl-
>».lder im Irak . Die französische, von der Regierung unterstützte
Gruppe in der türkischen Erdölgesellschaft dringt darauf , daß die
kürzlich enddeckten ,nächkis):n Oelquellen im 3rak (Mesapoia-
mien) sofort zur Ausbeutung ig Angriff aenommen werden , da-
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Fcan ' rcich ,' iir seine» Bedarf nicht länger auf England und
Amerika angewiesen sei. Gegen diese Absicht wird mm den eng-
gichen und amerikanischen Interessenten Widerspruch erhoben, well

verfehlt sei, bei der heutigen Ueberproduktion noch neues Erdöl
auf den Weltmarkt zu bringen. Me neue Quelle ist einstweilen
wieder geschlossen-wollen.

Aus der Industrie . Die Firma Friedrich H e sse r ° Stuttgart
schlägt eine Dividende von 12 v. H. vor. — Die Firma Kolb
u. S chü l e - Kirchheim erzielte einen Reingewinn von 333753
und schlägt 12 v. H. Dividende vor.

Maybach-Motorenbau G.m.b.h . Wie wir erfahren, hat di«
Naybach - Motorenbau  G .m.b.H. in Friedrichshafen eiiwn
größeren Bootsinotorenauftrag aus dem Ausland erhalten. Da
außerdem ein großer Auftrag auf Maybach-Omnibusmotoren von
deutschen und ausländischen Omnibusfirmen und Berkehrsgesell-
schaften.oorliegl und auch Bestellungen auf Diesel- und Luftschiss-
motoren in befriedigendem Umsana erfolgten, kann die Firma mit
guten Erwartungen in da- neue Geschäftsjahr eintreten.»

Stuttgarter Börse. 1». Dez. Die heutige Börse eröffnte in
freundlicher Haltung ohne besondere Veränderungen. Bei kleinem
Seschäst blieb die Tendenz freundlich und fest. Goldpfandbriefe
dei kleinem Umsatz wenig verändert. Bankaktien waren zu höheren
Surien gesucht.

Würtl . Vereinsbank. Filiale der Deutschen Bank.
Stuttgarter Produktenbörse. 19. Dez. Ausl. Weizen 28ch0 bis

Z6F0, Weizenmehl 39,25—39.75, Brotmehl 31,25—31,75. Alles an-
-ere unverändert.

Berliner Getreidepreise, 19. Dez. Welzen mark. 22 90—23,30,
Roggen 23.10—23.40, Sommergerste 22.50—23. Haser 20—21,
Mais 21.40—21.60, Weizenmehl 30 50—33.75, Roggenmehl 3125
bis 33.50, Weizenkleie 15, Roggenkleie 15, Raps 34.50—35.

Nürnberger hopsen vom 17. Dez. Zufuhr 20 Ballen, Umsatz
bis 11.30 Uhr 15 Ballen . Tendenz ruhig. Hallertauerhopsen
kostete 180 und Württemberger Hopfen 110—140 RM.

Bremen, 19. Dez. Baumwolle Middl. Univ. Stand , loco: 21.21.
Breslauer Zuckerbörse. 19. Dez. Für Lieferung Dez. gef. 27^ 7,

bez. 27—27,125, Jan .-März gef. 27,25—27M5, April-Juni gef.
27,62—27,75. Tendenz behauptet.

Magdeburger Zuckerbörse, 19. Dez. Dez. 26B7X. Jan . 27.02X.
Febr . 27,17 März 27,32><. Tendenz ruhig.

Würkt. Edelmetallprelse vom 19. Dez. (Mitgeteilt »ikrch die
Deutsche Bank, Zweigstelle Gmünd.) Feinsilber Grundpreis «1 10.
dto. in Körnern : 80,10 G.. 81,10 B.. Feingold 2800 2814 B..
Export-Platin : 8 — G., 8.75 B.

Berliner Edelmetalle. 19 Dez. Gold 2,82, Silber 0,082, Pla-
ei» K_ ,

Mannheimer Viehmarkt. 19. Dez. Zugesührt und die 50 Kg. Le¬
bendgewicht je nach Klasse gehandelt wurden: 180 Ochsen 30—62,
133 Bullen 30—59, 393 Kühe 14—52, 328 FSrsen 38—63, 927 Käl-
der 80 - ich, 78 Schafe 43—48 und 426 Schweine 50—64. M rrkt»
verlaut - Mit Großvieh mittelmäßig, kleiner Ueberstand, mit Käl¬
bern und Srbweiiien mittelmäßig, geräumt.

Schweinepreise. Vlauselden: Milchschweine 13—22. — Eppin-
aen: Milchschweine9—16. Läufer 19—39. — Güglingen: Milch-

Ichweine 10- - I5, Läufer 30—45. — Ashofen : Milchschweine 10
ois 22. — Mehrstetten: Milchschweine19—22. — Mergencheim:
Milchschweine16—26. — Scharnhausen a. 3 -: MilchschweineIS
bis 21. Läufer 35—67. — Ulm: Milchschweine 16—22. Läufer 40
bis 50. — Winterlingen : Milchschweine 17—21. — Bolinge» :
Milchschweine 16—21. — Besigheim: Milchschweine 15—20. —
LraUsheim: Läufer 30—40, Milchschweine 12—24. — Erzen-
zingen: Läufer 30. — Giengen a. Br .: Saugschweine 13—25,
Läufer 41—55. — Marbach.- Milchschweine 13—18. — Oehringem
Milchschweine 17—26. — Rottweil: Milchschweine12—20 d. St.

Fruchtpreise. Mengen a. Br .: Kernen 13.40. Roggen 12.50,
Gerste 12 70—13.40, Futtergerste 10.50—1110. Haber 9—10.30.
Weizen 12.80- 13. — Tübingen : Weizen 13- 14.50. Vinkel M
Haber 9- 10. Gerste 11.50- 12.50 d. Ztr

Holzverküufe
Bei dem am letzten Samstag im schriftlichen Ausstreich stattae-

sundenen Verkauf von 97 Fm. Langholz in 2 Losen wurden 139» ,
erlöst. Käufer ist Fa . Thrurer -Altensteig.

Ebershardt , 19. Dez. Holzerlös«. Bei dem am 17. d. M1S.
abgehaltenen Elammholzverkauf wurden erlöst für LoS Nr . 1 138,
LoS Nr . L 185, Los Nr. 8 134 und Los Nr . 4 135somit  ein
Gesamtdurchschnitvon 134,2»/,.

Da» Wetter
Unter dem Einfluß einer nordwestlichen Depression Mt da,

Barometer . . Für Mittwoch und Donnerstag ist zeitweise dedetk
«es und auch zu Schneefällen geneigte» Wetter zu erwarte ».

Wese«Truttsiichl emMist
! wurde durch Gerichtsbeschlußvom 18. Dezbr. 1927

der am 7. Oktober 1878 geborene verheiratete Land¬
wirt Johann Georg Bolz  in Egenhausen.
WSO Amtsgericht Nagold.

Stadtgemeinde Wildberg.
Der auf Mittwoch, den 21. Dez. ds. 3s.
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in allen Quanten,
sowie

ff. Raschen-
Weiue und
Malaga

empfiehlt

^ugvn öi-vuning
Weinhandlung und Küferei.

Henkelt « » stott elugetrotte»spullovsi ' !

W r " z

als praktisedss ^ sitinaedisgssedsnk

Orsvsr Itspp , lVvRL«8lr . S

I 1. KrS»I«M
I -etterHlksreii

Niegoltt.
Orökts ^ uavakl tu

QsmLNtsselil -n:
Iittlisvliv

SesueliLilsselien
i' ein -ncls Seulel
peelctlsvliv

8üg8ll28c >ir - n 2154
Î ink - iufLbeutsl
^onlemonnsisL-

Su'iLftsscken

kreisenecesLSli 'eL
kreisepollen

Nsgelpsli -cli-n
Lekulpsmen

ru 3.S0, 4 50, 7 6«. 8 26 unü 1t —

Zur Bereitung eines Festessens für die Feiertage
empfehle ich:

wie

2241

Feinste Helvetia-FMe,
Erdbeeren

Preiselbeeren
Himbeeren

Johannisbeeren
Stachelbeeren

Zwetschgen
Birnen

Mirabellen
ferner Toinatbnpuree , sowie diverse Sorte«
Gemüsekonserven in bester Qualität

^Vttdvliu krvzs
ksinkost , Uoionialvsrso , Tadskvaron

Telefon Nr. 122.
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von einkackrster bi8 reinster -Vuskükrunß
kaukt 8tsbt unct bancl 2236

r-u ben bekannt billigen Preisen bei

kdrMisii8ed« m

D Schöne, praktische DS " ^ " wS . . ^ . 8
g ^ . ^ ss -^ s ^ s ^ . s ^ -s ^ . N
83 mDamast zû 12.- 14.- . 16—8
W  fertige ^ sssktt von ,̂ k 2 . 50 an M

8 fertige Haipstzs von 3 .— an 8

g Handtücher, Tischtücher U
8 Tischteppiche,Bett Teppiche 8
W und Bettvorlagen - M
M zu bekannt billigen Preisen M

j ll « lllMkr IN 2191 Herreubergerstratze.

OWW Äcjs .

r>

Kaulen 8ie am de8ten aus gröüler -Xuxwski
uncl billigsten Preisen bei

Ldi ^ sttsn 8vI »Ĥ » rL
^Itt . ktt» rkl8tr » ü « .

Als praktische

Vch»M« ck»i«
empfehle:

Wafchganlilure«
von 5 SO an

Kaffee-Service
von s an

Wem-Service
von 5,.50 an

Likör-Service
von 2.70 an

Speise-Service
in weißu. m. Goldrand
Tortenplatten
Evlnpatt-Schalev
vnd-Teller ,.5«

in neuartign.schöner Prrsjung
Binnlen-Alllpein
Blsmen-Bafen
Stelngut-u.Porzellan-
Sebranchsgeschirr.
lUitt»Illllllli.

Ein

Melkllseklsgknedellk
das Freude macht

ist

Schön und dauerhaft in
Leinen geb. zu vilk 3—

vorrätig bei
Noetiksilaiimg Lsirer

Irsvbkv-
8Slt

(alkodoikrel)
empfiehlt

V. 8cdvov,iseiii !iliil!Ili.

liefert

Stempel
allerorten 0

^

10 Stück

IWK

zum Schlachten
verkauft 2141

G. Roller
Gültlingen.

Guterhaltener, brauner

Aeberzieher
für große Figur, zu ver¬
kaufen. 2227

Gärtnerei Schuster.

MMWSWSi MWWMÄW «» «
-ä

6 ^ / '/S ^ crr//17S6 ^ /t7r/Q^
t/r ^ usivo/r/ — §//- era unck - u/rk

ra/»is/»- o/r</ A/«»o/»/err, Note L/akeäo/eo-»,
Loo»»//o. §/«/>/»»,

- -

^ ^au/ik man am stesken - er

6 a/ >/

s' sorrksim , clen 20 . Osrsmbsr 192? .

Lobmerrerfüllt macben wir clis traurige Mitteilung. cla6 Lonntag absncl unser
lieber, guter Vater, Zcbwisgervater , LroLvatsr, 6ru6sr , Zcbwager uncl Onkel

î isillpiLd ŝ 3u6 !sp , st/Istrgsrmsister
nacb längerem Kranksein im Mer von naberu 67 babren in fclis ewige bleimst
singsgangsn ist, nacbclem ibm seine liebe Oattin, unsere gute stsuttsr, vor einem
alabr in bis Ewigkeit voranging.

Oie trauernclsn blintsrblisbsnsn : -
Konstantin Lauter uncl l̂ rau l-ina geb . s-iLublsr nebst kinclern
6ustav Kistner uncl k̂ rau k̂ ricia geb . bläuölsr nebst kinclern
^Ikrecl l-Ismmingsr uncl k̂ rsu Emilie geb . l-läuklsr in bspringsn
uncl bulis blLuKIer.

Feuerbestattung tinclet lVlittwocb, 21. Oerember , naobmittags ^2 Obr statt.
'srauerbaus s?sucblinstr 12.

-tk.

Beihiugen, den 18. Dez. 1927

Trauer -Anzeige.
Allen Verwandten. Freunden und Be¬

kannten die schmerzliche Mitteilung, daß
meine liebe Gattin , unsere gute Mutter,
Schwester und Schwägerin

Karoline Braun
geb. Revlschler

nach kurzer, schwerer Krankheit gestern
nachmittag im Alter von 31 Jahren sanft
in dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilname bittet
im Namen der trauernden Hinterbliebenen

der Gatte:
Wilhelm Braun. Fischzüchter mit Kind.
Beerdigung: Mittwoch nachm. 2 Uhr.

Trauerbriefe
fertigt risch nick billig - nchbrutkrei Ziisrr , Nagslb.

Wagner -Innung Nagold.
, Morgen mittag 1 Ahr

Innungsversammlung
im Gasthaus zum „Engel - in Nagold.

2246 Dauerte.

?5al(1i8ekv Hkikinselil8gk8vksnl(s!

8 » i »Ä1ü « I»vr

2245 bei

Orsesr N » pp,

^ ä L o r v,

Oie altbekannten konciitoreien

smpfelilen
suöer clen sümtliebsri rur Weib-

kiscfitsdäcksi 'ei kiotigsu / ^riikslfi

l<3Ü66, s<al<3o, 8edoI<ol3c!6, Iss
IMItttoMIllllMIIWUWIMIMItllwMMMllMMMIMIIMIIIUMMMMIMlIUMWNNMMNMMNMIIMMiMMMIMUMIIMMINMIINIIIItlllltl

IV>3>3g3, l- iköps, Weins
IMMMlllEMUMUWIIIUIMNINIIIMIMIIIIIIIIMMIIIIIMlttlMIItMMtltllllltltlltlllwIIIIIIilllllUIIIilslllMMIIIII

Zücüi'üedts
^iki 6fstt<Ia5Ligei' QualltLi uncl iiüdsclisn l̂ acioungen

2051 ru billigslsn ^rsissn
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